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Der Lamps im Westen,
veulrckn llsgerbellLt.

Großes Hauptquartier»
23. 3rmü (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Beiderseits der Somme hielt die rege Tätig¬
keit des Feindes an . Ern nächtlicher Angriff der
Engländer bei Morlancourt , zwischen Ancre und
Somme, brach in unfern, Feuer zusammen.

Heeresgruppe
des deutschen Kronprinzen.

Französische Teilaagriffe östlich von Mery
wurden abgewiesen. Südwestlich von Reims
machten wir bei kurzem Infanteriegesecht mit
Italienern 38 Gefangene.

-ft »
LeutnantLoewenharLterrang s« nen 28. Lnfi-

sieg.
Der Erste Gsnerakquarkiermeifier:

Ludeudorff.
* * *

Der deutsche Abenöberrcht.
1VW . Berlin, 23 . Juni , abends . (Amtlich.)

Bo« de» Kampffronten nichts Neues.
» .

Die zahleuMüßige
*
rieberl^ euheil der

Leukscheu.
1'Il . Genf, 22 . Juni . Bestunkerttchtete Ge¬

währsmänner aus Fochs, Aaigs und Pershings
näherer Umgebung setzen den Pariser . Eclair'
tn die Lage, festzustellen, daß die zahlenmäßige
stleberlegenheikder Deutschen in allen Abschnitten
der Westfront eine unantastbare Tatsache sei . Am
die Widerstandskraft der französischen Korps zu
steigern, müßte Clemencecm das Parlament für
das äußerste Opfer gewinnen, nämlich für den
Frontdienst der bisher davon befreiten Katego¬
rien , der Garnison - und Zilfsdiensipflichtigen.
«Eclair ' widerlegt kategorisch die von den
ministeriellen Blättern verbreitete Meldung , daß
Clemenceaus ziffernmäßige Darstellung im Heeres¬
ausschuß volle Befriedigung erregt habe.

WTL . Berlin , 23 . Juni . Folgende bei ei n e in
deutschen Korps an der Aisne für die Zeit vom
27. Mai bis 3. Zun, gemachten Feststellungen
widerlegen schlagend die Pressemeldungen
der Entente über die angebliche deutsche
zahlenmäßige Aeberlegenheik an der
Kampffront und beweisen die Schwere der feind¬
lichen Verluste : Nicht weniger als 10 französische
Infanterie -Divisionen und 1 Kavallerie-Division
wurden in diesen sieben Tagen ihm gegenüber ein¬
gesetzt , wozu noch eine Lerritorial -Brigade kommt.
273 Offiziere und 10862 Mann blieben gefangen
in seiner Hand . Bereits am 31 . Mai mußte die
französischeHeeresleitung ihm gegenüber 4 Divi-
sionen als abgekämpft herausziehen, darunter die
22. Infanterie - Division, deren blutige Verluste
60 Prozent betragen, und die 43 . Infanterie -Divi¬
sion , von der das Jäger -Bataillon 1 am 28 . Mai
aufgerieben wurde und andere Kompanien mit
nur 10 Mann zurückkamen. Wie groß die Ver¬
wirrung der feindlichen Verbände war , zeigte der
Amstand, daß am 28 . Mai nicht weniger als 12
Regimenter von 5 verschiedenen französischen
Divisionen von dem deutschen Korps festgestellk
wurden. Am 3. Juni verlor die 2. Kavallerie-
Division 70 Prozent ihres Bestandes . Die 73.
Territorial -Brigade wurde am 27. Mai von den
Deutschen kampflos gefangen genommen.

Zur Räumung von Paris.
NW . Berlin , 24 . Juni . (Drahkb.) Die Aus-

führung der Kunstwerke aus den Pariser Palais
dauert fort. Die Flucht der Bevölkerung aus
Paris nimmt eine derartige Ausdehnung an , daßdie drei nach dem Süden führenden Eisenbahnendir Flüchtlinge nicht befördern können.

NW . Bern , 23 . Juni . (Drahkb.) Nach dem
„ Petit Pattsien ' sind die berühmten Fresken von
Pnvis de Chavannes aus dem Pariser Pankneon
nach der Provinz in Sicherheit gebracht worden.

Sonstige Meldungen.
HO. Amsterdam, 22 . Juni . Nach Meldungenaus Paris beschäftigen sich - re französischen

Milrkärkritiker nach kurzer, durch die Kämpfean der italienischen Front veranlaßten Unter¬
brechung nunmehr wieder eingehend mit der
Lage an der Westfront . Einstimmig wird be¬
tont , daß man stch diesmal nicht wieder über¬

raschen lassen dürfe. Die Neserven müssen sich
stets an der Stelle befinden, von wo sie ohne
jede Schwierigkeit nach bedrohten Punkten der
Front verschoben werden könnten.

TU. Bern , 22 . Juni . «Journal des Debats'
gibt zu , daß es den Deutschen gelungen ist, das
französischeMaaövriergelände einznschräaken; das
«Echo de Paris ' räumt ein, daß sie sich ein
besseres Aufmarschgebiet erobert haben. Natür¬
lich folgt auf beide Geständnisse sofort der Trost,
daß die Verluste des Feindes furchtbar und seine
Bestände völlig erschöpftseien. Aber diesen Trost
haben die Pariser zu oft gehört, um daran zu
glauben.

Haag, 21 . Juni . Aus Mitteilungen , die der
Obersikommandierende der amerikanischen Trup¬
pen in Frankreich dem Vertreter der «Newyork
World ' gemacht hak, geht hervor , daß starke ame¬
rikanische Verbände zum Schuh von Calais und
Boulogne zusammengezogen worden sind . Nach
den Angaben Pershings werden diese Neserven
durch ständig aus der Anion eintrefsende Trans¬
porte verstärkt.

Tll . Bern , 21 . Juni . Stegemann schreibt im
«Bund ' : Die Berufung Guillaumats als Nach¬
folger von Dubai ! Zur Leitung der Verkeidigungs-
arbeilen von Paris zeugt von fieberhaften Be¬
mühungen Clemenceaus, den Widerstand mit un¬
veränderter Kraft zu organisieren. Man gewinnt
den Eindruck, daß die französische Kriegsleikung
entschlossen ist, sich wirklich, wie Clemenceau sich
ausdrückke, vor Paris , i n Paris und hinter
Paris zu schlagen , das heißt, das befestigte
Lager von Paris , unbekümmert um die kulturelle
Bedeutung der Hauptstadt, nach strategischen Ge¬
sichtspunkten zu behandeln und zu verwerten . Es
ist dies ein verzweifeltes Mittel, Len
Feldzug zu fristen.

ZUenWr MMMM.
Der öfterreichifche Tagesbericht.

Bisher 46 666 Gefangene.
WTB . Wien, 22 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Die Kämpfe an der Piave nahmen gestern an

Heftigkeit ab. Wo die Italiener , wie in einzelnen
Abschnitten des Montello und westlich San Dona,
ihre Angriffe erneuerten , wurden sie, wie früher,
unter großen Verlusten zurückgeschlagen. Der
Feind verlor zwischen dem 15 . und 20. Juni durch
unsere Flieger und durch Abwehr von der Erde
aus 42 Flugzeuge, außerdem büßte er vier Fessel¬
ballone ein. Die Zahl der Gefangenen» ' / ist auf
40 000 gestiegen. Unter diesen befanden sich auch
einige tschecho-slowakische Legionäre , die sofort der
durch die Kriegsgesetzevorsehenen standrechtlichen
Behandlung zugeführt wurden.

Der Chef des Eeneralstabes.
WTB . Wien, 23 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart:
Die Kämpfe an der Piave waren auch gestern

weniger' heftig. Nur am Südflügel unserer Ar¬
meefront nahm der Feind nachmittags seine Ge¬
genangriffe wieder auf . Sonst überall Geschütz¬
kämpfe. Die schweren, wolkenbruchartigen Regen,
dis in der letzten Woche fast täglich über Venetien
niedergingen und weite Strecken der Ebene unter
Wasser setzten , hatten für dieTruppsn dis Lasten u.
Entbehrungen des Kampfes vervielfältigt . Die
Piave ist zu einem reißenden Strome geworden,
dessen Wassermengen wiederholt den Verkehr zwi¬
schen beiden Ufern auf viel« Stunden unterbinden.
Es ist nur unter den größten Schwierigkeiten mög¬
lich/den Kämpfern ar ber Front den notwendig¬
sten Bedarf an Munition und Verpflegung zuzu-
sühren. Um so größere Anerkennung ist Len bra¬
ven Truppen zu zollen, deren Kampfkraft auch
in noch härterer Lage ungebrochen blieb.

Von der Piavesront.
tu . Wien , 22 . Juni . Die „Neue Freie Presse"

meldet zur Lage aiher italienischen Front : Un¬
sere Truppen stehen an der Piave auf einer Breite
von 40 Kilometern bereits auf dem Westufer,
während die gesamte Flußlinie von Nervesa bis
zur Mündung 55 Kilometer beträgt . Die Italiener
behaupten noch etwa eine Strecke von 15 Kilo¬
meter am rechten Ufer. Durch Massenangriffe
erreichte General Diaz am Montello vorüberge¬
hend einen Stillstand unseres Vorrückens. In¬
zwischen haben wir jedoch unsere Kampfmittel dort
verstärkt, und es besteht begründete Aussicht, daß
das Vordringen hier vorwärts geht. Fünf italie¬
nische Divisionen sind aus Frankreich auf dem
Rückwegenach Italien.

tu. Lasel, 22. Juni . „ Petit Journal" meldet von
der ttalienischen Front: Die .Lage üg Ktzsurres-

gebiet ist ernst. Der Feind steht Venedig bedroh¬
lich nahe . Mestres ist bereits in Artillerieschuh¬
weite. Die Bahnlinie Trevlso—Mestres ist schwer
gefährdet.

Aeber das Ziel der Kämpfe in Italien
heißt es irr der Franks . Ztg . vom 23 . Juni : Es
ist zur Stunde noch nicht völlig abzusehen, welche
Bedeutung den österreich-ungarischen Angriffen
zukommt und zu welchen Gruppierungen die Er¬
fahrungen des ersten Tages führen werden, oder
ob sich der Wiener Generalstab mit den erreichten
strategischen Wirkungen begnügen will. Dies
alles bleibt abzuwarten . Von der Bindung der
italienischen Reserven abgesehen, ergibt sich fol¬
gende Lage : die Gebirgsfront zwischen Etsch und
der Piave hat an Stärke Lurch den Verlust fester
Stellungen eingebüßt , und die Piavefront ist ernst¬
haft geschädigt, nachdem der Fluß an mehreren
Stellen überschritten worden ist und die genomme¬
nen Brückenköpfe schnell erweitert worden sind.
Dabei verdiein die Entwicklung mn Montello , der
die Eben hinter der italienischen Front beherrscht,
am meisten Beachtung. Der Feind ist zu mächti¬
gen Gegenangriffen verpflichtet» im Raum von
Asiago stürmen fortdauernd starke Truppenmassen
der Alliierten , und in der Ebene suchen die Ita¬
liener unsere Verbündeten , die die hochangeschwol-
lene Strombarriere der Piave im Rücken haben,
über den Fluh zurückzüwerfen. Die Schlacht dau¬
ert fort — damit verstärkt sich die strategischeVer¬
strickung des italienischen Heeresflügels. Das ita¬
lienische Heer, anstatt wie es das Programm der
Entente verlangt , durch starke Schläge auf den
Friedenswillen unseres Verbündeten hinzuwirken,
steht in der Defensive, die entsprechendder stellen¬
weise schwierigenLage unter großen Verlusten sehr
aktiv geführt werden muß — ganz gegen das In¬
teresse der hartbedrängten Westmächte, denn es
ist kein Zweifel, daß ein neuer Schlag Hi n-
denburgs den Feind zwingen wird , seine Re¬
serven, die nunmehr an drei Frontabschnitten
Frankreich verstreut sind, restlos einzufetzen . Von
der italienischen Frsnt ist keine Hilfe mehr zu er¬
warten.

M Ws M ZK Meeres.
614 MG im Mm

vsVsenkr.
WTB . Berlin , 22 . Juni . Amtlich.
Im Monat Mai wurden insgesamt 614 000 Br .-

R . -To. des für unsere Feinde nutzbaren Handels-
schisfsraumes vernichtet. Der ihnen zur Verfü¬
gung stehende Welthandelsschiffsraum ist somit
allein durch kriegerische Maßnahmen seit Beginn
des Krieges um rund 17 730 000 Br .-R . -To . ver¬
ringert worden . Hiervon sind rund 10 828 090
Br .-R .-To . allein Verluste der englischen Handels¬
flotte.

Nach den inzwischen gemachten Feststellungen
sind im Monat April außer den seinerzeit schon
bekanntgegebenen Verlusten der feindlichen oder
im Dienste unserer Gegner fahrenden Handels¬
schiffe noch weitere Schiffe von rund 56 000 Br . -R .-
To . durch kriegerische Maßnahmen schwer beschä¬
digt in feindliche Häfen eingebracht worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
* » *« '
Die bisher veröffentlichten Monatsergebnisse

des Handelskrieges seit Beginn des uneingeschränk¬
ten U-Bootskrieges betrugen : Februar 1917:
781 500 Br . -R . -To ., März 885 000, April
1091 000, Mai 869 000, Juni 1016 000, Juli
811000 , August 808 000, September 672 000, Ok¬
tober 674 000, November 607 000, Dezember
702 000; Januar 1918: 632000 , Februar 680 000,
Mürz 689 000, April 652 000, Mai 614 000 Br .-
R .-To . Es war bei der bekannten Zähigkeit der
uns gegenüberstehenden Feinde vorauszusehen,

daß mit der Zunahme der U-Vootsbedrohung die
Abwehrmaßnahmen in erheblichem Maße gestei¬
gert würden . Dadurch ist zweifellos die Krieg¬
führung für unsere Unterseeboote erschwert wor¬
den. Daß aber alle Abwehr und alle neuen Er¬
findungen im Wettkampf mit der beispiellosen,
zielbewußten Energie unserer U-Bootsbesatzungen
die Erfolge des U -Bootskrieges nicht nennenswert
beeinflussen,konnten, geht deutlich aus den gleich¬
gebliebenen Bersenkungszifsern hervor, wie es
auch wieder durch den Erfolg des Monats Mai
bewiesen wird.

Aeue A -BooL-BeuLe.
WTB . Lettin , 24 . Juni . (Drahtb .) Neue U-

Bootserfolge im Sperrgebiet um England:
IS 566 Br .-R.-To.

Zwei Dampfer wurden an der Ostküste aus stark
gesichertemGeleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Eeneralstabes der Marine.

Die »Baralong " -Gesmnung.
WTB . Bern . 21 . Juni . Das Genfer Blatt

„Feuils " bringt aus Feuille d ' Avis de Lausanne
vom 8 . Juni folgende Notiz : Ein englischer
Offizier der Handelsmarine , der mit einer Neufcha-
telerin verheiratet ist , wurde am Samstag dem
König von England vorgestellt, und erhielt eine
hohe Auszeichnung für die wirkliche erfolgte Ver¬
senkung eines deutschenA-Bootes. Das Handels¬
schiff, vom U -Boot angegriffen, überwältigte das
U -Voot durch Geschützfeuer . Das U - Boot sank
schnell mit der deutschen Besatzung. Trotz der
„Kamerad "-Ruse seitens der Besatzung des deut¬
schen U -Bootes nahm der englisch « Offizier von
der Rettung der Btt -chung Abstand, die in den
Wellen umkam. — „Feuille " bemerkt hierzu : Die
deutschen U -Vootsmannschaften sind oft getadelt
worden , Laß sie sich ihrer Opfer nicht annahmen,
doch ist es noch nicht vorgekommen, daß sich U-
Bootsmannschaften damit öffentlich gebrüstet hät¬
ten und dieserhalb dem Kaiser vorgestellt und vom
Kaiser ausgezeichnet werden. Diese neueste Ruh¬
mestat reiht sich ebenbürtig an die der Leute des
„King Stephen " und ihrer Kameraden , die den
deutschen Oberleutnant Crampton mißhandelten.
Wir schlagen dem Könige von England vor , die
neue Auszeichnung, mit der er solche Taten be¬
lohnt , als Baralongorden zu bezeichnen.

Unsere Seeflieger gegen englische Kriegsschiffe.

WTB . London, 20 . Juni . Reuter . Admiralitäts¬
bericht. Ein englisches Geschwader wurde wäh¬
rend einer Erkundung im nördlichen Teil der Bucht
von Helgoland am Morgen des 19 . Juni von
deutschenSeeflugzeugen angegriffen . Es wurden
keine Treffer vom Feinde erzielt. Dagegen wurde
ein feindliches Seeflugzeug heruntergeholt und
durch Geschützfeuer vernichtet.

Zusatz des WTB . : Hierzu erfahren wir , daß
die Begegnung unserer Flugzeuge mit den englisch.
Schiffen etwa 120 Seemeilen nördlich und nord¬
westlich von Helgoland stattfand , also weit außer¬
halb der Helgoländer Bucht. Im Angriff auf die
britischen Streitkräfte wurde von einem unserer
Flugzeuge auf einem feindlichen Zerstörer wahr¬
scheinlich ein Treffer erzielt, der sich durch eine
weihe Rauchwolke hinter dem achtern Schornstein
kenntlich machte. Aus dänischenZeitungsmeldun-
gen geht hervor , daß an demselben Tage ein eng¬
lisches Flugzeug in Dänemark notlanden mußte;
es ist anzunehmen, daß es durch Beschädigungen
in dem Luftgefecht mit unseren Flugzeugen hierzu
gezwungen war . Eines unserer Flugzeuge ist
nicht Zurückgekehrt.

Gestrandet.
Rotterdam » 22 . Juni . „Maasbode " meldet:

Der englische Dampfer „Aldworth "
, mit eurer La¬

dung Erz, ist. an der norwegischen Küste ge¬
strandet.

Die KuMstte.
Lufikämpfe in Flandern.

1VW . Berlin , 23 . Juni . (Amtlich. ) In den
letzten Tagen fanden wiederholt Flugzeugangriffe
gegen Brügge , Ostende und Zeebrügge statt. Hier¬
bei wurde von feindlichen Fliegern unter Miß¬
achtung der völkerrechtlichen Abmachungen auch
das Hospital in Ostende angegriffen und getroffen.
3n Brügge wurden 5 Einwohner getötet, 11 ver¬
letzt . Militärischer Schoden ist nicht entstanden.
Mehrere feindliche Flugzeuge wurden ad-
geschossen . Leutnant z. S . Sachsenberg, der
Führer unserer dortigen Marine -Jagdflieger, er¬
rang seinen 15 . Lufksieg.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Englische Bombenwürfe auf hollöndijches
Gebiet.

1VW . Rotterdam , 22 . Juni . Heule mittag sind
bei Aardenburg von einem Flugzeug zwei
Bomben abgeworfen worden ; ein Junge wurde
leicht verletzt. (Zusatz des WTB .: Es handelt
sich um eine erneute Verletzung der holländischen
NeutralltäL Lurch «irre» eaMchea FÜMx .)
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FxrrNkVerch.
Paplernok.

Den », 23 . Juni . (Drahtb .) Humanit« meldet, der
Lorstand der wirtschaftlichenInteressen der fran-
Mschen Tagespresss beschloß in einer Hauptver¬
sammlung vom 17 . d . Mts . , daß vom 1 . Juli an
dis auf weiteres die Tageszeitungen nur drei mal
wöchentlich höchstens Zeitig und viermal zwei¬
seitig erscheinenwerden . Der Beschluß ist auf die
immer größer werdenden Schwierigkeiten der Pa-
pierbeschassungzurückzusühren.

ENglKNd»
Zur Rede Balfours.

Haag, 22 . Juni . «Daily News " findet,
daß die Rede Balfours einen Fortschritt
bedeutet. Seine Haltung zu den Friedensvor¬
schlägen habe sich etwas geändert . Seine Er¬
klärung , daß der Vertrag mit Italien kein Hinder¬
nis für einen endgültigen Frieden bilden werde,
sei zum mindesten höchst bemerkenswert . Es sei
aber nicht zu verstehen, warum die Regierung
«och immer hartnäckig schweige und nicht Klipp
und klar sage und dem Feinde in die Ohren po¬
saune, welches die Bedingungen der Alliierten
seien. Dann sei doch bewiesen, daß diese Bedin¬
gungen für niemanden ein Anrecht oder eine Er¬
niedrigung enthalten . Warum — so heißt es
weiter — unternehmen wir keine Frie¬
densoffensive auf eigene Faust?

Line neue Ariedensaktion Lansdownes?
Wl . Genf, 22 . Juni . «Daily Mai ! " berichtet,

daß Lansdowne einen neuen Brief vorbereitet mit
Vorschlägen, daß man Deutschland Annexions¬
freiheit im Osten überlasse. Das Blatt bemerkt
dazu, daß die Regierung nicht beabsichtige, einen
schmählichenFrieden im Westen um den Preis
zu schließen, daß England Deutschland Handlungs¬
freiheit im Osten gewähre.

Englands Rüstungen.
VW . London, 22 . Juni . Auf einem Festessen

zu Ehren der Reichs - Kriegskonferenz, auf der
außer den Dominien zum ersten Male auch Indien
vertreten ist, führte Lloyd George aus : England
brachte seit Kriegsbeginn einschließlich der Trup¬
pen, die Zur Zeit der Kriegserklärung unter den
Waffen waren , 6 Millionen Mann auf und die
Dominions 1 Million : Indien hat einschließlich
der kleinen Truppe , die es früher hakte, nahezu
ein Heer von 1 Million Mann ausgestellt und
ist im Begriff , noch ZOO 000 Mann aufzubringen.
Sie bewachten den Eingang zu dem Ostkeil des
Reiches und werden es weiterhin tun.
Wie Lloyd -George die irische Frage lösen will

XVIB . Paris , 22. Juni . Der Berichterstatter
»es «Temps " melde! aus London: Die Ausfüh¬
rungen Lord Curzons, welche das endgültige Aus¬
geber! des Planes der Homerule begünstigten,
haben großes Aufsehen erregt . Selbst die best-
rnfvrmierten Kreise glauben vielfach, daß trotz der
««vermeidlichen Langsamkeit die Arbeiten der
Kommission, die mit der Ausarbeitung der Ein-
iführnng der Homerule nach dem Beschluß des
.Berichts der irischen Kommission beauftragt war,
jgute Fortschritte machen. Einige Leute fragten
Hch jedoch , wie die Regierung das Aufgeben
Her irischen Dienstpflicht mit der Ver¬
leihung der Homerule in Einklang bringen werde,
besonders angesichts des ausgesprochenen Wider¬
standes der Ulsterleute gegen Zomerule seit den
Enthüllungen des letzten Monats bezüglich eines
Einvernehmens zwischen einigen irischen Führern
ürch dem Feinde.

Der ^ Temps " -Berichterstatter erfährt dazu aus
angeblich sicherer Quelle, daß die Homerule auf-
gegeben und an ihre Stelle ein viel großartigerer
Plan gesetzt werden wird , nichts geringeres als
die Umwandlung des Vereinigten König¬
reiches von Großbritannien und Irland in eine
Vereinigung der britischen Inseln . (Bundes¬
staat .) Das Projekt soll vor dem Zerbst voll¬
kommen ausgsarbeilek sein. Man erwartet natür¬
lich, daß Irland die neue politische Regierungs¬
form als Ersatz der Homerule angeboken wird, so
daß der neue Vorschlag der Zwangsdienstpflichk
verwirklicht wird . Das Komitee der beiden Kam¬
mern, welche Mitglieder aller Parteien in sich
vereinigen, hat sich schon konstituiert . Es wird
nächstens von Lloyd George empfangen wer¬
den, dem es die Vorteile einer Reorganisation
des Königreichs auf föderativer Grundlage aus¬
einandersehen soll, wodurch England , die Mischen
Striche , Schottland und Irland auf gleichen Fuß
gestellt werden . Man glaubt, daß Lloyd Georgs
der beabsichtigten Ausdehnung des Grundsatzesder Homerule auf andere Teile der britischen
Inseln günstig geneigt ist.

Die AriedLNsdiskussionen.
X Rotterdam , 22 . Juni . Nach einer Meldungdes «Nieuwe Rolterdamsche Courant " aus London

lenkt «Manchester Guardian " die Aufmerksam¬keit auf die Antwort , die das «Journal des De¬
büts " und andere Blätter , selbst der «Homme
Libre"

, auf die Artikel der «Kreiszeitung " über
den Frieden gab, und schreibt: Man kann an¬
nehmen, daß nach dieser Aenderung der Stim¬
mung in Frankreich auch unser Land eine ähn¬
liche Reinigung der Luft durchmachen und daßman sich den Unsinn abgewöhnen wird , alle Drah¬
tungen über den Frieden von vornherein als Fall¬
strick zu betrachten. «Daily Chrsnicle " schreibt
im Anschluß an die Definition des Wortes «Frie¬
densoffensive"

, die Balfour gab: Wenn diese
Definition richtig ist, dürfen wir nicht auf unsere
Gefahr hin die Friedensoffensive ganz und gar
Deutschland überlassen.

Aus PSVtAMl.
WiederzusammenLritt der Kammer.

WW . Bern , 24. Juni . (Drahtb .) «Temps"meldet aus Lissabon vom lOu Der Präsident der

Republik hak dem Direktor der nationalen repu¬
blikanischenPartei mitgekeilk , daß das Parlament
am 1. Juli zusammentreken werde.

Aus OeftewsrchMnMVN.
Erklärung Durians über die Ariedensfrage.

WTV . Wien. 22 . Juni . In Ausführung des
Punktes 2 der Beschlüsse des Wiener Ärbeitsrats
vom 18 . d. Mts . haben sich die Reichstagsabgeord¬
neten Hanuschund Sever , sowie der Chefredakteur
der „Arbeiterztg .

"
, Austerlitz, beim Ministerpräsi¬

denten eingefunden. Unter Schilderung der ge¬
genwärtigen Lage der Arbeiterschaft und ihrer
Stimmung haben sie die dringende Notwendigkeit
betont, eine rasche Verbesserung der Ernährungs-
Verhältnisseherbeizuführen. Anschließend hieran
haben sie das Programm der Arbeiterschaft in der
Friedensfrage dahin Zusammengefaßt, daß diese
auf baldigste Erreichung des allgemeinen Verstän¬
digungsfriedens , gegebenenfalls auf eine von der
Regierung ausgehende Initiative und auf die
Schaffung einer Liga der Nationen hinauslaufe.

Hieraus führte Graf Burian in Beantwortung
der an ihn gerichteten Frage , was er hierauf mit¬
zuteilen in der Lage sei , aus , er sei sich der großen
Bedeutung der Ernährungssrage bewußt, welcher
er seine vollste Aufmerksamkeitund Sorge schenke.
Er sei daher stets bemüht, die Verhandlungen mit
dem Deutschen Reich über die gegenwärtige Le¬
bensmittelversorgung kräftig zu fördern. Es ge¬
schehe jetzt auch alles, um von den Verbündeten
jede Unterstützung zu erlangen , die es uns erleich¬
tern solle , über die schwere , aber glücklicherweise
nur noch kurze Zeit bis zur neuen Ernte wegzu¬
kommen. Was die Frage des Friedens anbelange,
so habe die österreichische Politik keine Verände¬
rung erfahren . Nach wie vor sei der Krieg, den
wir führen, ein Verteidigungskrieg . Es liege uns
ganz fern, den Krieg auch nur um einen Tag zu
verlängern , um irgendwelche Eroberungen zu ma¬
chen oder imperialistischeZiele zu erreichen. Wenn
sich bei den Gegnern Geneigtheit zu Verhandlun¬
gen zeigen sollte, so würden sie uns stets bereit
finden, in Besprechungeneinzutreten und einen für
beide Teile annehmbaren Frieden zu schließen.
Auch bei uns bestehe der Wunsch, mitzuarbeiten
an der Herstellung solcher Beziehungen zwischen
den Völkern, welche eine Herabminderung der
Rüstungslasten ermöglichenund dis Gefahr künfti¬
ger Kriege vermindern würde . Wir würden , so
führte der Minister aus , alles tun und nichts un¬
terlassen, was auch nur mit einiger Aussicht aus
Erfolg zur Herbeiführung der Friedensverhand¬
lungen dienlich sein könnte. Um den geeigneten
Augenblick hierfür wahrzunehmen , verfolgten wir
sorgfältig die Entwicklung der Stimmung in den
feindlichen Ländern . Solange aber unsere Geg¬
ner, wie es gegenwärtig leider der § M ist, noch
keine Bereitwilligkeit zeigen, auf ernste Verhand¬
lungen einzugehen .sind wir gezwungen, uns zu
verteidigen und alles zu vermeiden, was unsere
Feinde als Zeichen der Schwäche auslegen würden
und was sie daher zur Verlängerung des Krieges
ermutigen könnte. Die Regierung sei sich dessen
vollkommen bewußt, welche schweren Opfer die
breiten Volksmassen dem Vaterlande gebracht ha¬
ben und noch bringen . Sei auch in Zukunft die
Opssrwilligkeit der Bevölkerung der Tapferkeit
unserer Armee würdig , so sei zu hoffen, daß wir
in nicht zu ferner Zeit das uns alle gemeinsame
Ziel eines ehrenvollen und dauerhaften Ariedens
erreichen werden.

Demission des kabinetls v . Zeidler.
WTB. Wien, 23 . Juni . Der heutige Ministerrat

hat die Gesaintdemissiondes Kabinetts beschlossen.
WTB . Wien, 23 . Juni . Kaiser Karl ist heute früh

zurückgekehrt.
Wien, 22 . Juni . Der Polenklub hat einstimmig

eine Entschließung angenommen , in der er sich
grundsätzlichbereit erklärte , die Staatsnotwendig¬
keit zu bewilligen, jedoch dem Minister Seidler
seine Unterstützung versagt. ,

Schwere Arbeikerunruhen !n Budapest.
tu. Budapest, 22 . Juni . Im ungarischen Abge¬

ordnetenhause gab Ministerpräsident Wekerle eine
ausführliche Darstellung der durch Lohnforderun¬
gen entstandenen Arbeiterunruhen in der Maschi¬
nenfabrik der ungarischen Staatsbahn . Eine De¬
monstrationsversammlung von Arbeitern , die sich
auf Aufforderung nicht zerstreute, wurde von Gen¬
darmen aufgelöst, wobei diese angegriffen wurden
und darauf auf die Angreifer schossen. 4 Arbeiter
wurden getötet, 19 verwundet . Der Streik hat sich
inzwischen ausgedehnt . Wekerle sagte, die Regie¬
rung werde alle diejenigen an den Pranger stel¬
len, di die Arbeiterbewegung für politische Zwecke
ausnutzen wollten.

Oesterreichs Ernährungsschwierigkeilen.
tu .. Wien, 22 . Juni . Der Ernährungsminister

Paul erklärte, daß das , was zu sichern war , ge¬
sichert werden konnte. Es genügte aber nur für
die Hälfte der Brotration . Das Volksernährungs¬amt würde jedoch Zubußen an anderen Lebens¬
mitteln schaffen . Außer den 260 Gramm Rind¬
fleisch wird 1 Kilogramm Pferdefleisch pro Kopfund Woche geliefert. Außerdem werden von mili¬
tärischen Fahrküchen 100 000 Personen durch vier
Wochen mit einer warmen Mahlzeit , bestehend
aus Suppe , 100 Gramm Fleisch und Gemüse täg-
lichzu billigen Preisen bedacht werden.

WTB . Budapest, 22 . Juni . Infolge der Auffor¬
derung des Bürgermeisters Body, daß die Bevölke¬
rung an je einem Tage im Juni und Juli auf die
Mehlration zu Gunsten von Wien verzichtenmöge,
fanden schon heute ungemein zahlreicheAnmeldun¬
gen statt, so daß die Deckung für die zu gesagten
50 Waggons Mehl außer Zweifel steht. Morgen
gehen 25 Waggons Mehl nach Wien.»

tu . Budapest, 22 . Juni . Außer Budapest habenviele ungarische Städte sich bereit erklärt , durch
Kürzung ihrer Getreideguote dis Lage in Wien
und Oelterrerck eu lindern . 2ie . Stockt. Nukinn -u

hat heut« groß« Mengen Selchfleisch und Gemüse
sowie 22 000 Hasen nach Wien gesandt.

Auch eine ungarische Kabinettskrise.
tu . Budapest, 23 . Juni . Die Budapester Blätter

sprechen von einer Regierungskrise Wekerle. Als
mutmaßlicher Nachfolger des Dr . Wekerle wird
Tisza genannt.

VMMeiGK.
Das neue Kabinett.

VW . Sofia , 22. Juni . (Bulgarische Telegr .-
Agentur .) Das neue Kabinett seht sich folgender¬
maßen zusammen: Vorsitz und Aeußeres Ma-
linow. Inneres Tarkeff , Finanzen Lipantscheff,
öffentlicher Unterricht Kosirinkoff, Justiz Professor
Danalieff , Ackerbau Medjaroff , öffentliche Ar¬
beiten Muchanoff , Eisenbahnen Professor Mol-
loff. Die meisten Mitglieder des Kabinetts ge¬
hören der demokratische Partei an : Kosirinkoff
und Lipantscheff gingen, aus der Radew - Partei
hervor. Der Kriegsminister war bisher Ober¬
befehlshaber der 4. Armes . Tarkeff , Lipantscheff,
Muchanoff und Molloff gehörten schon dem ersten
Kabinett Malinow an , das von 1608 bis 1911 im
Amte blieb.

VW . Sofia , 23. Juni . (Drahtb .) Der neue
Ministerpräsident Manilow empfing heute den
Vertreter des WTB . zu einer längeren Unter¬
redung. Er betonte dabei, daß die Gründe für
den Kablnekkswechsel ausschließlich in innerpoli-
kischen Schwierigkeiten lagen, weil sie namentlich
durch die Nahrungsmitkelfrage eingelreken seien.
In der äußeren Politik habe er ein gutes Erbe
übernommen, da das bulgarische Volk wie bis¬
her in treuer Waffenbrüderschaft mit den Ver¬
bündeten seine ganze Kraft einsetzen werde.

MZrMRMKM.

Anerkennung des Ariedensvertrages.
WTB . Jassy, 23 . Juni . In der gestern hier ab-

gehaltsnen Sitzung der rumänischen Deputierten¬
kammer wurde die Antwort auf die Thronrede
vorgelesen. Darin heißt es , daß die Versammlung
der Deputierten unverzüglich den Friedensvsrtraz
anerkennen werde.

Sowjet -Republik.
Des U-KMpf Her SvwZeLs um öis

Macht.
Gegen die Kriegstreiber.

WTB . Stockholm. 21 . Juni . P . T . A. Die
offiziöse „Jsvestija " wendet sich in einem Artikel
gegen die Bestrebungen, Rußland ohne Rücksicht
auf den Mangel an Vorbereitung und auf die Ab¬
neigung der Bevölkerung in einen neuen Krieg zu
treiben . Sie schreibt: Die zu diesem Abenteuer
Hetzen, mögen sich bewußt sein, daß sie bei Ver¬
wirklichung ihrer Pläne auf den verzweifelten
Widerstand des revolutionären Rußlands stoßen
werden. Ein schlechter Trost für sie sind die Phan¬
tasien verräterischer Sozialisten , die sich einbilden,
die Macht der Sowjets in die Lust sprengen zu
können, indem sie die augenblickl. Enttäuschung der
Massen über die Sowjetregierung in die Welt Hin¬
ausposaunen . Die Regierung bleibt unverrückbar
in ihrem Vertrauen . Es werden sich nicht nur
Millionen von Arbeitern und Bauern in revolu¬
tionäre Legionäre verwandeln , um im äußersten
Notfall die Sowjetmacht zu verteidigen, sondern
auch überall werden die Massen nicht dulden, daß
Rußland in einen neuen Krieg mit Deutschland
gehetzt wird . Die Alliierten wissen wohl, daß,
wenn sie sich die Mitarbeit gewisser treuloser Ele¬
mente bei ihrem gegen die Sowjets gerichteten
Abenteuer zu sichern wissen, dies nur einen Sturm
des Bürgerkrieges in ganz Rußland zur Folge
hätte . Vielleichtist es zu spät, sie auf die Gefahren
des betretenen Weges hinzuweisen. Trotzdem wol¬
len wir am Vorabend wichtiger und entscheidender
Ereignisse, die der gesamten Geschichte eine neue
Richtung geben sollen , und in der Voraussicht ge¬
waltiger Katastrophen und des vollkommenen
Scheiterns der Anschläge des antigermanischen
Bundes voll tiefer Besorgnis für beide Parteien
unseren alten Rat wiederholen: Die einzig ge¬
rechte für beide Teile vorteilhafte Politik ist die,
welche die Alliierten dazu führen wird , die Sow¬
jetregierung anzuerkennen, dem revolutionären
Rußland zu Helsen und es bei der Wiederherstel¬
lung seines wirtschaftlichen Apparates zu unter¬
stützen . Jede andere Politik wäre nicht nur ein
Verbrechen, sondern ein Fehler . Die unglücklichen
Völker zahlen oft einen zu hohen Preis für Fehler
ihrer Regierungen.

WTB . Moskau, 22 . Juni . P . T --A. Die Zeitung
„Jswestija " schreibt zu dem Versuch , Rußland in
einen neuen Bürgerkrieg zu stürzen: Ein durch
einen neuen Kampf geschwächtes Rußland wird
nicht einen Stützpunkt für eine neue Front bilden
können, und selbst wenn es England und Japan
gelänge, auf russisches Gebiet vorzudringen , um
die Deutschen zu bekämpfen, würde das russische
Volk den Alliierten niemals diesen neuen Einfall
verzeihen, der unter der Maske der Hilfeleistung
verschleiert wird.

Dis Lage ln Sibirien.

WTB . Amsterdam, 22 . Juni . Einem hiesigen
Blatt zufolge erfährt die „Times " aus Tokio: Die
konservative japanische Zeitung „Dschidschi"
schreibt , daß die Alliierten jetzt ernstlich eine In¬
tervention in Sibirien erstreben. Diese Frage
werde in nächster Zeit aktuell werden.

tu . Genf, 22 . Juni . Die Pariser ministeriellen
Blätter versichern, in allernächster Zeit werde Ja¬
pans Aktion gegen die Bolksratregierung in Er¬
scheinung treten . In Wladiwostok stehe die Ber-
emimuröer Javaner und Chinesen tzüt den Tsche-

cho-Slowaken bevor. In Widerspruch damit stehteine andere Meldung , wonach die Tschechen aus
Omsk vertrieben worden seien und sich den vor-
dringsnden Sowjettruppen ergeben hätten.

Sturz der Bolschewik in Samara?
WTV . Moskau , 20 . Juni . Nach Meldung der

Presse ist im Gebiet von Samara die Herrschaft
der Volschewiki gestürzt und alle Sowjets sind für
ungültig und aufgelöst erklärt worden. Den mili¬
tärischen Oberbefehl über Samara hat ein Kolle¬
gium mit Oberst Ealkin and er Spitze über¬

nommen. An mehreren Stellen der Stadt soll die
allrussische Nationalflagge gehißt worden sein.

VK^fchiedGKK ROchVichtem
Wie Wilson den unterdrückten

Nationen hilft.
WTB . Berlin , 24 . Juni . (Drahtb .)

Unter der Ueberschrift „Hinter den Kulissen
Indiens " heißt es in der „Nordd . Allg . Ztg .

":
Wenn es wahr ist, daß wenige Worte oft
mehr besagen als ganze Bände , dann gilt
dies insbesondere von den knappen Sätzen,
die ein indischer Richter an Wilson gerich¬
tet hat . Derselbe schildert die englische Miß¬
wirtschaft und Unterdrückung in Indien , da
nach seiner Ansicht der Präsident darüber
nicht genügend unterrichtet sei . Wie stellt
sich uun Wilson zu diesem Notschrei. Er
weiß , daß die Augen eines gewaltigen Volkes
auf ihn gerichtet sind, daß dieses in seiner
schweren Stunde Rettung von ihm erwartet.
Aber als Bundesgenosse schickte er das Schrei¬
ben an die englische Regierung , nicht um sie
an die Pflicht zu erinnern , sondern um ihr
Gelegenheit zu geben, Maßnahmen zu treffen,
den Schreiber die persönliche Bekanntschaft
mit den Gefängnissen machen zu lassen, die
er so treffend geschildert hat.

Deutsches Reich.
Die Brot - und Fleischversorgung.

Berlin , 22 . Juni . Der Ernährungsaus¬
schuß des Reichstags befaßte sich heute zu¬
nächst mit der Getreide -Notlage in Oester¬
reich und ihrer Abhilfe . Hierzu führte Unter-
staatssekretär Dr . Müller aus : Oesterreich-
Ungarn hat zur Aushilfe in seiner gegen¬
wärtigen Notlage Nahrungsmittel aus Be¬
ständen für die Zivilbevölkerung vom Kriegs¬
ernährungsamt nicht erhalten . Dagegen hat
oie Oberste Heeresleitung im Ein¬
vernehmen mit dem Kriegsernährungsamt
lediglich aus ihren Beständen eine verhält¬
nismäßig geringe Menge Getreide geliefert.
Diese Menge soll der Obersten Heeresleitung
von Oesterreich zurückgeliefert werden , soda

'
g

also eine Inanspruchnahme der für die Zivil¬
bevölkerung bestimmten Mengen an Brotge¬
treide oder sonstigen Lebensmitteln aus der
laufenden Ernte in keiner Weise in Frage
kommt . Diese Erstattung aus der österrei¬
chischen Ernte wird voraussichtlich bald er¬
folgen können, weil ja die Ernte dort in
einigen Tagen einsetzt. Die Verkürzung
unserer Brotration hat mit den österreichischen
Ernährungsschwierigleiten nichts zu tun.

Dann wurde die Fleischversorgung
erörtert . Hierzu erklärte Ünterstaatsselretär
Dr . Müller : Eine Vermehrung der Fleisch¬
ration im gegenwärtigen Augenblick ist leider
nicht möglich, weil durch die vermehrte Ab¬
schlachtung des Rindviehs , aus dem bei dem
Schweinemangel allein die Fleischversorgung
erfolgt , unsere ganze Milchwirtschaft und
Fetrversorgung , die sich in einer äußerst ge¬
spannten Lage befindet , versagen müßte . An¬
dererseits soll eine Verkürzung der Fleisch¬
ration bis zur Versorgung aus der neuen
Ernte vermieden werden . Darüber , ob
nach dem Beginn der neuen Ernte
und der dann gegebenen vollen Brotration
und reichlichen Belieferung mik Kartoffeln,
Gemüse und anderen Nahrungsmitteln vor¬
übergehend die Fleischration entweder
gekürzt oder ' aber fleischlose Wochen für ein¬
zelne Teile oder die gesamte Bevölkerung
eingesührt werden sollen, schweben zur Zeit
Beratungen . Zunächst muß das Ergebnis
der letzten Zwischen -Viehzählung vom I . Junr
abgewartet werden . Bindende Beschlüsse lie¬
gen allo zur Zeit noch nicht vor . Zur Zeit
geschieht alles , um die Schweinezucht zu
fördern.

Eine Kanzlerrede im Reichstag und im
Herrenhaus?

Heute (Montag ) beginnt im Reichstag die
Beratung des Etats des Reichskanzlers und
des Auswärtigen Amtes , die vocausfichtftch
mit einer Rede des Reichskanzlers eingeleitet
werden wird . Nach einer Mattermeldung
soll der Reichskanzler auch im Herrenhauss
zur Wahlrechtsvorlage das Wort ergreifen-
Die Wahlrechtsvorlage wird der Ersten Kam¬
mer zusammen mit den Haushaltsplänen
zugehen und dort voraussichtlich schon am P«
Juli besprochen werden.

Der Reichstag über die Kriegsfürsorgs.
Der Reichstag unterhielt sich am Sonn»

abend über dtk wichtige Problem der Für



korge für unsere aus dem Felde wund um»
iech heimkehrenden Krieger . Dis Regierung
hat neue Vorlagen über die Kapitalcrbfin-
,ungen sür Rentenbezieher eingebracht , die
Seneral von Langermann einleitend begrün-
»ete. Der Entwurf will die Wohltaten des
Tapitalabfindungsgesetzss auch den Teilneh-
aern an früheren Kriegen zugänglich machen
md im Interesse einer gesunden Dezentrali-
ation und damit einer Beschleunigung des
üenehmigungsverfahrens soll die Heereslei-
Ung das Recht erhalten , eine Reihe ihr zu-
tehender Befugnisse auf Nachgeordnete Be¬
hörden zu übertragen . Entsprechend den
mders gelagerten Verhältnissen bei Offizieren
oll für sie die Abfindung nicht auf Lebens¬
zeit, sondern nur auf 10 .Jahre erfolgen.
Angehend besprach der Zentrumsabg . Eies-
isrts die Fürsorge für unsere Kriegsbeschädig¬ten und gab der Regierung manche beach-
enswerte Anregungen und Winke . Gr
oies auch darauf hin , daß die ganze Frage
»er KriegsbefchädigLenfürsorge letzten Endes
nne Frage der finanziellen Leistungsfähigkeit
»es Reiches sei und das; darum auch die
Kriegsbeschädigten und besonders die Arbeiter
.in starkes Interesse am Ausgang des Krie¬
ses haben . Mit Recht betonte er , daß der
Leitgedanke unserer Kriegsbeschädigtenfürforge
ein müsse, den Kriegsbeschädigten wieder
m Arbeit zu verhelfe » ; neben demRenten-
ystem mutz auch das Arbeitssystem ausge-
,aut werden . Wo sich in Kreisen der Arbeit¬
geber ein Widerstand gegen die Wiederbs-
chäftkgung von Kriegsbeschädigten bemerkbar
.rächt, mutz seiner Ansicht nach ein moralischer
Druck ausgeübt werden ; solche Firmen dürf¬en vor allem keine staatlichen Aufträge
rehr erhalten . Auch die folgenden Redner
üben ihr Einverständnis mit dem durch die
reuen Vorlagen verfolgten Gedanken zu er-
mnen . Schließlich wurden die Vorlagen
»nem 28 gliedrigen Ausschlüsse zur Weiter-
eratung überwiesen.

Zur Reform des auswärtigen Dienstes.
Die natioualliberale Fraktion des Neichs-

rgs hat beschlossen, zum Etat des Auswär-
sgen Amtes folgenden Antrag einzubringen:Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, bald-
löglichft einen Ausschuß zur Prüfung der
trage einer organischen Reform des Auswär-
gen Amtes einzusetzen, in den außer Mit¬
liedern des Bundesrats und des Reichstags
.id Vertretern des Eeneralstabs auch Ver-teter des am Überseehandel beteiligtem
ausmannsstandes und der deutschen Export-
«dustrie zu berufen wären ."
Bs Verfahren gegen die „Deutsche Zeitung ."

Entgegen ihrer früheren Angabe üben
Anstellung des Strafverfahrens gegen die
Deutsche Zeituug " in Sachen Kühlmann
Mß die „Deutsche Tageszeitung " nunmehrWellen , daß die Hauptverhandlung auf der

Juli anberaumt ist
Beschränkung der fürstlichen Portofreiheit.

Nach einer Meldung des „Tag " haben
ch die verbündeten Regierungen entschlossen,en im Reichstag mehrfach, noch zuletzt beier Beratung der Steuervorlage im Haupt-usschuß geäußerten Wünschen zu entsprechennd die noch bestehende Portofreiheit von
(»gehörigen der deutschen Fürstenhäuser wei-n: einzuschränken. Ein Gesetzentwurf hier¬her befindet sich in der Ausarbeitung . Es
ß aber ungewiß , ob er noch in diesem Ta-
Mgsabschnrtt dem Reichstag zugehen wird.

Eefangenenmißhandlungen.
Der nationalliberale Abg . Prinz zu Schöen

nch-Carolath hat im Reichstag folgend»lerne Anfrage gestellt : Auf Malta befinde»ch seit Beginn des Krieges etwa 160 Ge
angene, welche zur Zeit in Gefahr sind, Hun
jers zu sterben. Versuche des deutschen Roen Kreuzes , Nahrungsmittel nach dort füreselben zu schicken, sind zurückgewiesen woren . Es werden dort Internierte von übev Jahren zurückgehalten . Dies widersprich
A" über Gefangenenaustausch mit Englanirtzthrn getroffenen Abmachungen . Sind den
?errn Reichskanzler diese überberaus trauriger
?" hältnisse , bekannt und gedenkt er anläßuh der im Haag gewärtig statifindendeiVerhandlungen sür die unglücklichen in Malt«Uernierten Deutschen einzutreten?

Ein neuer MMardsnkredit.
. tu . Berlin , 23 . Jmn . Wie das
^gbl ." hört , wird dem Reichstage ,e em Tagungsabschnitt eins Kredit:
agehen . Der letzte, Mitte März
l. -lles bewilligte Kredit bezifferte s
I Milliarden Mark , sodaß, wenn de
^redit in derselben Höhe nachgesucht
vs, Kriegsschuld des Reiches sMilliarden belaufen würde,'lerchsjage dürste ferner eina weiteren Verlängerung dererwde um ein Jahr zugehen.
sr neue bayerische Biersteuergesstzsntwurs.W T . B . München , 23 . Juni . Der neuelynche Biersteuergesttzentwurf ist der Kam-«r der Abgeordneten zugegangen . Er sieht

wie in der norddeutschen Vrausteuergemein-
schasr eine Fabrrkatsteuer vor und berechnetden Gesamtertrag aus den Einnahmen an
Bierstellern und Übergangsabgaben aus164038292 Mark . Nach Abzug der an die
Neichskaffe äbzusührenden Ausgleichungsab-
gaben , wird der Reinertrag für die bayrische
Staatskasse in Höhe von 110 420 043 Mark
angenommen . Die bisherige Reineinnahmeim Durchschnitte der Lahre 1912 und 1913
betrug 3S 726606 Mk ., sodaß der sich künf¬
tig ergebende Mehrertrag auf 74,69 Millio¬
nen Mark zu veranschlagen ist.

M i» MMMK MMllimdS.
iS Vechta. 24. Juni.

— Ein richtiges Novemberwetter brachte uns
des Sommers Llnfang. Das Thermometer stiegam Sonntag kaum über 10 Grad und siel dann
nachts bis auf 4 Grad . Der ausgiebige Regenwar sehr erwünscht, aber seine Wirkung wäre
besser , wenn es wärmer , viel wärmer wäre . Der
Sturm der letzten Tage hak die Obstbäume gründ¬
lich gesäubert von den wurmstichigen Früchten,
welche seht, um dem schädlichen Treiben der
Maden Einhalt zu tun , gesammelt und womög¬
lich abgebrüht werden sollten. Natürlich ist auchviel gesundes Obst mit abgeschüktelt worden ; es
konnte aber auch was leiden, denn durchweg hin¬
gen die Bäume übervoll. Wenn wir annähernddas behalten, was noch auf den Bäumen geblieben
ist, können wir zufrieden sein. Hoffentlich hat das
kalte Wetter unter dem Ungeziefer, den verschie¬denen Blattläusen gut aufgeräumt . Auch heute
ist der Himmel noch trübe und die Lust recht
herbstlich . Wir wollen nur wünschen, daß die alte
Wetterregel «Regnet 's am Johannistage , so reg-net's vier Wochen* in diesem Jahre keine Be¬
stätigung findet.

— Verkauf von holländischen Pferden . Ein
Transport von 41 holländischen Pferden , zwei¬
jährig, ist der Landwirkschaflskammer zum Ver¬
kauf an Landwirke, die sich als solche ausweisenkönnen, überwiesen worden. Es sind durchweg
gute Tiere , die schon angespannt und sofort zu
landwirtschaftlichen Arbeiten herangezogen wer¬den können . Die Tiere sollen am Donners¬
tag, dem 27. Juni 1918, vormittags 10 X
Uhr, in Oldenburg auf dem Pferdemarktplatz
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verstei¬gert werden. Zur vorherigen Besichtigung der
Tiere werden dieselben am Donnerstag , vormit¬
tags 9 )4 Uhr, auf dem Pferdemarktplatz auf¬
gestellt.* Löningen, 22. Juni . Am 11 . d . Mts . sinddem Pachter Johann Diekhaus in Brokstreek von
zwei wildernden Hunden (Jagdhund und Dackel)2 7 Gänse erwürgt und vier so zugerichlet, daß
dieselben geschlachtet werden mußten.V Löningen, 24. Juni . Herr Dr . Lübbers isterkrankt und ins Bad gereist. Da Herr Dr.
Schade einaezogen ist, hat die große Gemeinde
nur einen Arzt . Dabei seht die Kränklichkeit
ziemlich scharf ein. — Die freiwillige Kleider-
abgabe zeitigte bislang so minimale Ergebnisse,daß wiederum eine zweite Aufforderung von Haus
zu Haus erfolgte. Manchen ist es beim bestenWillen nicht möglich , abzugeben, da eben keinVorrat da ist. Und die abgetragenen Stoffe wer¬den zum Ausbeffern benötigt. — Die hiesigeBierbrauerei Germania hat seit langerZeit den Betrieb eingestellt,- auch die andere Zum
Palmberg beschränkt ihn aufs äußerste. Dagegenseht die Kriegsbeseninüustrie wieder
flott ein.

§9 Lastrup, 23 . Juni . Unsere sonst von Die¬ben verschonte Gemeinde wird jetzt von ihnen
auch hermgssüchl. Hühner und Kartoffeln sind

's,die die Herren Spitzbuben gern milgehen heißen.— Unser Krankenhaus ist zurzeit voll be¬
setzt, sowohl von Militär - als Zivilkranken . ---
Dis Lud end 0 rff - S ammlung von Haus
zu Haus brachte über Erwarten gute Erträge.Andere Sammlungen sind schon seit Jahren ein¬
gestellt.

M d» Mmmil Le» ML«.
cW Oldenburg , 24 . Juni.

(— ) Ts wird ausgegeben: Auf blaue KarteNr . 304 vom 26. . Juni bis 2. Juli 100 GrammBrok oder 123 Gramm Kartoffel- Stärkemehl , ausblaue Karte Nr . 305 X Pfd .-Hartkäse , aus Juni-
abschnrtl der Eraupenkarte X Psd . Graupen , ausblaue Karte Nr . 306 vom 28 . Juni bis 4. JuliX Psd . Marmelade , auf blaue Karte Rr . 307X Psd . Kaffee - Ersatzmittel, auf blaue KarteNr . 308 2 Psd . Sauerkraut , aus die beiden
Zuckerkartenabschnikkefür den Monat Zuli vom28. Juni bis 11 . Juli je IX Psd . Zucker, zusam¬men also 3 Pfd . Zucker. In dieser Menge ist die
übliche monatliche Verteilung und der Einmach¬zucker enthalten.

(—) Ausgegeben werden Mittwoch , den 26 .,und Donnerstag , den 27 . d. M ., in Eilers ' Restau¬rant , gegen Vorlegung der Stammkarte : Brot¬karten , Fleischkarlen, Fetk (Butter )karten undWaren (Nummer )karken. Die Ausgabe findet stattfür die Bewohner der Straßen mit den Anfangs¬buchstaben A—E Mittwoch von 9—1 Ähr, fürF —K von 3—6 Ahr, für L—P Donnerstag von9—1 Ahr, für Q—Z von 3—6 Ahr.
s—) Vom 27. Juni bis 4. IM kommen im

Amtsbezirk zur Verteilung : 1 Pfd . Zucker aufRr . 265 grün, 2 Fleischbrühwürfel auf Nr . 203grün, X Pfd . Grieß auf Rr . 12 der Eierkarke,X Pfd . Nudeln auf Rr . 13 der Eierkarke, 1 Pfd.Haferflocken aus Nr . 94 der Warenzusatzkarte,1 Paket Nöflsuppe aus Nr . 50 der Warenzusatz-karte , 1 Pak . Suppenmehl aus Nr . 68 der Waren-
Matzaarle , 1 Pak . Gerstenmehl auf Nr . 76 der-parenzusahkarte ; in den Gemeinden Osternburg,Eversten und Ohmstede: X. Psd > .Suppeneinlage.

auf Nr . 14 der Eierkarte und 1 Pfd . Sauerrüben
oder Sauerkraut auf Nr . 15 der Eierkarke.

(—) Ein großes Feuer wütete, wie wir schonam Samstag berichteten, Freitag nachmittag in
Osternburg. Es entstand gegen 3 Ahr in der
Fabrik von Boschen und äscherte diese, trotzdemdie Oldenburger Dampffpriße, der Amtslöschzug,die Osternburger Feuerwehr herbeieillen und auch
militärische Hilfe herangeholk wurde, vollständigein. Der Schaden ist sehr groß. Es lagerten dort
u. a. viele Apparate der Po st Verwal¬
tung, die einen Werk von 100 000 Mk . gehabt
haben sollen. Sehr gefährdet war auch die
MilikärbSckerei, die jedoch bis auf einen
Schuppen, der niedergrbtann ! ist , gerettet werden
konnte . Äm 6 Ahr war das Feuer gelöscht.

Z Der von der hiesigen Strafkammer am8. Juni zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verur¬teilte Arbeiter Franz L. aus L., der in Delmen¬
horst gegen das Versprechen, Lebensmittel liefern
zu wollen, mehrfach Geld erschwindelte, hakte sich
kürzlich auch in Geestemünde vor der Strafkam¬mer zu verantworten . Er besuchte dort an der
Hand einer aufgestellten Liste bessere Leute, sagte
ihnen die Besorgung von Speck zu und wußte
seine Opfer zu veranlassen, ihm Summen von 30,50 und mehr Mark im voraus zu zahlen. Das
Arteil gegen ihn lautete auf 3 Jahre Zuchthausund 1200 Mk . Geldstrafe oder weitere 100 Tage
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust. L. war be¬
reits einmal in Fürstenau fesigenommen, entwichaber aus dem dortigen Gefängnis.ds . Der Möbelausstsllung für Kriegsgetrauteim Oldenburger Möbelmagazin wendet man, trotz¬dem diese Ausstellung nach ihrer Ausstattung fürdie kriegsgetraulen und angehenden Eheleute von
großer Bedeutung ish nur geringes Verständ¬nis zu.

da . Ein schweres Gewitter mit anhaltendem
wolkenbrucharkigenRegen überzog Samstag nach¬
mittag unsere Stadt . Den Früchten und Weiden
brachte der Regen die erwünschte Befruchtung.

Z Gestohlen wurde beim Amsteigen in den
Wilhelmshavener Zug einer von Osnabrück kom¬
menden Dame ein wertvolles Paket mit Kleidung,
Bargeld und Brotmarken . Die Bestohlene wollte
nach Cleverns im Jeverlande , um ihren dorthin
beurlaubten Mann zu besuchen . Möglicherweise
ist das Paket von einer in Hunklosen ausgestie¬
genen Frau schon mitgenommen worden.

» * * ' . "
°a- Delmenhorst » 24 . Juni.* Gestohlen worden sind dem Kaufmann Bern¬

hard Seekamp (Orthstraße 18) in der Nacht vom
15 . auf den 16 . d. Mts . ans dem Schaufenster10,85 Meter Moire - Seide von 45 ZentimeterBreite und ein Stück Voilestoff, 4X Meter langund 1,15 Meter breit.* Jever , 22. Juni . Das Ergebnis der
Goldankaufswoche in Jever ist kein be¬
sonders imposantes. Es wurden Goldgegenstänös
rm Werte von 700 Mk . Feingold abgegeben,
außerdem noch ein Brillantring im Werte von2000 Mk . Dazu kommt das Ergebnis im Amts¬
bezirk, das auf 90 000 Mk . veranschlagt wird . —
Ein Gakkenmord wird bei dem Tode der
Ehefrau des Arbeiters Siebels zu Garms ver¬mutet. Die Leiche der Frau wurde seinerzeit als
vom Eisenbahnzuge überfahren auf dem Bahn¬
geleise Zever—Carolinensiel aufgefunden. S . ist

, verhaftet worden.* Varel , 22. Juni . In der letzten Stadt-
rakssitzung wurde beschlossen , dem Antragdes Magistrats auf Ankauf der rund 80 Hektar
großen Landstelle des Landmanns von Tungeln
znzusiimmen. Für den Hektar wird der hohe
Preis von 5500 Mk . bezahlt. Als Folge des Be¬
schlusses wurde die für den Ankauf nötige An¬
leihe in erster Lesung beschlossen . Ein Teil des
angekausien Geländes soll zum Bau von Klein¬
wohnungen verwendet und ein anderer Teil sür
landwirtschaftliche Zwecke wieder verkauftwerden.

MechLichsZ.
Am 18. Juni wurde in der Gemeinde

Holzhausen -Ohrbeck eine Niederlassung der
Franziskaner gegründet . Vater ProvinzialVeda Kleinschmidt , die Patres Rsmbertus
und Gotthard , — der Vertreter des hoch-
würdigsten Herrn Bischofs, Herr DomdechantMüller — von seiten des Eeneralvikariatss
Herr Domkapitular Veckschäfer — sowie der
Geistlichkeit von St . Johann wurden in Wa¬
gen von Osnabrück abgeholt . Adjunkt Klüse-ner von St . Johann hieß im Namen des
erkrankten Herrn Dechanten Philips dis hoch-
würdigen Herren Patres willkommen und
dann bewegte sich der Festzug unter kirchli¬
chen Gesängen durch das geschmackvoll ge¬
schmückte Westrup zum vorläufig eingerichteten
Klösterlein am Boberge hei der Holzhausener
Schule . Bei dem reichgezierten Klösterlein
hielt der Vorsteher König eine kurze Begrü¬
ßungsrede , die von dem Pater Provinzialmit einer herzlichen Ansprache an die Ge¬
meinde erwidert wurde . Anschließend fanddann die Benediktion der Kapelle und des
Hauses statt . Herr Domdechant Müller über¬
brachte die Milkommsgrüße des hochwürdig¬
sten Herrn Bischofs und gab der HoffnungAusdruck, daß die Patres im Verein mit
dem WelMerus recht lange zum Segen der
Diözese wirken möchten. Priesterlicher Segenund Tedeum beschlossen die allen Teilneh¬
mern unvergeßliche Feier.

SW« W Mm» Lckrllllle.
(Ohne VermriworÜichkÄt der Redaktion.)

— Damms, 23 . Juni.
Zufolge der Verordnung der Landeskar-

0 ff ei stelle, vom 4,Juni,unterzeichnet mit.

6 0 1

- Willms , find vem Verneymen nach hier ca. 200
Zöktner Kartoffeln zur Ablieferung gelangt, mit-

; hin nur ein geringer Teil von dem Quantum^,
welches die Verordnung verlangt . Die Lieferung
seitens der Karkoffelselbsiversorgsr ist im Sinns
der Verordnung unmöglich. Wer hat denn heuK
noch so große Karloffelvorräke, daß bei 1 Hektar
Anbaufläche 8 Zentner jetzt noch abgegeben wer-»
den können? Die Verordnung scheint wohl aus
die neue Ernte berechnet zu sein, da im benach¬
barten Preußen pro Kops der Selbstversorger nm
8 Pfd . abgeliefert werden. Eine solche Verord¬
nung würde hier mindestens 400 Zentner gebracht
haben. Manche haben nichts abgelieferk, da sie
wegen eines Zentners Kartoffeln keinen halben
Tag mit Gespann versäumen können. Die Kar¬
toffeln hätten schon in den Bauerschasten abge¬
nommen werden müssen.

Zorisler.
Die Wiederaufnahme des privaten Wohnungs¬

baues findet in den Richtlinien des Knegsamtes
für die Bautätigkeil 1918 erfreulicherweisestärkere
Berücksichtigung. Bisher war die private Bau¬
tätigkeit, wo nicht lahmgelegt, so doch gänzlich
eingeschränkt. Das hat verschiedentlich zu einer
Wohnungsnot geführt, die natürlich bei Kriegsende
in schärfster Weise in die Erscheinung treten wird.
Dem sucht das Kriegsamt schon jetzt durch ver¬
schiedene Maßnahmen vorzubeugen. Es heißt in
den Richtlinien u . a . : Soweit eine wirklicheWoh¬
nungsnot besteht und die Dringlichkeit zu ibrer
Beseitigung nachgewiesen ist, werden die erforder¬
lichen Bauten wirksam unterstützt und die benötig¬
ten Baustoffe freigegeben. Besonders die Klein-
wohnungsbauten sollen gefördert werden. Luxus¬
bauten sind natürlich verboten. Es ist zu hoffen,
daß diese Forderung des privaten Wohnungsbaues
uns in den Stand setzt, wenigstens teilweise de»
Heimkehrenden ein angemessenes Wohnen zu er¬
möglichen.

Briefkasten.
A. H. Ab Recklinghausen 7 Uhr 2 M . abends»

an Osnabrück 10 Uhr 13 M . Dort müssen Sie bis
zum nächsten morgen warten ; dann ab Osnabrück
5 Uhr 48, an Holdorf 7 Uhr 4 Min.

Neueste Nachrichten.
Seimckm TagrrdrriLt.

VDL. Großes Hauptquartier,
24 . Juni . (Drahtb .)

Die Lage ist unverändert . An der Ancce und
Avre blieb die GefechtsMigkeit tagsüber gesteigert.
Am Abend lebte sie in anderen Abschnitten der
Lampsftlonkauf. Während der Nacht rege Erkun-
dimgstäügkeit.

Oesklich von Badonvillers drangen Sturm¬
trupps in amerikanisch-französische Gräben ei»,
fügten dem Feinde schwere Verluste zu und brach¬
ten 4S Gefangene zurück.

Leutnant Adet errang seinen 31 . und 32^
Oberleutnant Göhring seinen 20. nnd 2 ! . Luftsreg.
Der Erste Generalguartiermeisier : LudendorA,

GisEnSKHirrmsM.
Berlin , 24 . Juni . (Drahtb .) Auf der Unter¬

grundbahnstrecke Leipziger Platz—Kaiserhof stieß
ein Zug in eine Arbeitergruxpe , die die Strecke
ausbesserte. 2 Arbeiter wurden getötet, 4 schroer
und 1 leicht verletzt.
VsrbePeLtrmg Ser VeVLeiHigrmg

VGN PES . . '
tu. Zürich, 24 . Juni . (Drahtb .) Wie die Züricher

Morgenzeitig erfährt , fand vor einigen Tagen im
Alliierien -Hauptquartier eine große Konferenz

statt, an der die Generäle Foch und Petam tsil-
nahmsn , und zu der auch der Pariser Militärgou¬
verneur hinzugezogen wurde . Es sind die letzten
notwendigen Maßnahmen zur Verteidigung >po»
Paris beschlossen worden.

ZN EKwErmg Her neuen -

Offensive . ^
tu . Zürich, 24 . Juni . (Drahtb .) Die Londoner

Morningpost meldet: Die Anzeichenmehren sich,
daß die Schlacht im Westen vor ihrem Wiederbe¬
ginn steht. An den verschiedenstenTeilen der larr-
gen Front nehme das Artilleriefeuer zu.

AÄckSeMsANg Lsr AMLevLsn Es
ItMen.

tu . Zürich, 24. Juni . (Drahtb .) B . Z. Der Züri¬
cher Anzeiger meldet, daß infolge weiterer Be¬
drohung der Westfront durch deutsche Angriffe die
Rückberusung der englisch -französischen Truppenaus Italien erfolgen solle.

Der LUMMMischeFrieHsNSver-
Leag Zm HEpLESschutz.

tu . Berlin , 24. Juni . (Drahtb .) Der Hauptaus-
schuß des Reichstages nahm heute die Beratungdes Friedensvectragss mit Rumänien auf . Sie
wurde mit dem politischenTeile des Friedensver¬
trages und dem Abschluß des wirtschaftlichenund
rechtspolitischenTeiles begonnen. Staatssekretärvon Kühlmann leitete die Verhandlungen mit
einigen Darlegungen ein, die zunächstfür vertrau¬
lich erklärt wurden . Auch die Aussprache, die sich
an diesevertraulichen Mitteilungen knüpfte, wurde
ebenfalls von der Veröffentlichung ausgeschlossen.
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
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» dH. Olderrburgisches
Amt . Vechta , dm 23 . Juni 19 ^8.

Bekanntmachung.
Das Proviantamt bittet dringend nur Anliefe¬

rung von altem Heu für das Feldheer , da das neue
Heu noch nicht verfüttert werden kann.

Für altes Heu wird dasselbe wie für neues Heu,
nämlich 160 Mk . je 1000 kg . frei Verladestation be¬
zahlt . Kückens.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi¬
schen Telsgraphsnlinis an einer neu angelegten
Gemeindestraße in Lohne (Oldb .) liegt bei dem Kai
serlichen Postamt Lohne (Oldb .) vom 24 . Juni ab
auf 4 Wochen aus.

Oldenburg (Grhzgt .) , 14 . Juni 1918.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi-
en Tslegraphenlinie an dem Genossenschaftswege

84 Pcckersweg liegt bei dem Kaiserlichen Post¬
amt Lohne (Oldb .) vom 24 . Juni ab auf 4 Wochen
aus.

Oldenburg (Grhzgt .) , 14 . Juni 1918.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

II « kltt
in meiner Wiese in Rieden
(3 Schefselsaat ) hat zu ver¬
kaufen
Vsckls, krMöküsr. 21.

Eine frisch milchgewor¬
dene oder bald milchwer-
dene

Ziege
zu kaufen gesucht.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes-

Landwirtschastskammer für das
Herzogtum Oldenburg.

Verkauf von Pferden.
Ein Transport von

Ml « «
Ljähr ., leichteren und schweren Schlages soll am
Donnerstag , dem 27 . Juni 1818 , vormittags 18 ' /-
Ahr » auf deni Pferdemarktplatz in Oldenburg öffent¬
lich meistbietend an Oldenbnrgische Landwirte , die
sich als solche ausweisen können , gegen Barzahlung
versteigert werden . Die näheren Verkaussbedingungen
werden im Termin bekannt gegeben . Die Pferde
können sofort zu leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten
angespannt werden.

Die Pferde werden am Donnerstag morgen
dvn 90 » Uhr an aus dem Pferdemarktplatz zur Be¬
sichtigung aufgestellt.

Der Vorstand der Landrsirtschastskkmmer.

M » . §«ÄMm« - NIMM.
Nachversicherungen , die völlig kostenlos sind,

tperden noch bis zum 1 . Juli angenommen . Wer
nicht einen neuen Antrag einreicht , dem werden im
Schadensfälle ü "/« ver Entschädigungssumme in Ab¬
zug gebracht . Versäume daher keiner , in seinem In¬
teresse den vorjährigen Antrag zu berichtigen.

Die Direktion.

iß Ms 5ZÄv«
in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

Vechta. D . Schröder.

UMMsil »Her U
iur iklmäe! iwä äea
privalbeäar ! Üekert m
sauberster ^usiübrrurS
ru bMZea Preises

VeMss UMM ! mi! Verlag

sofort ZsLuoUt.

N § LLLLÄ - L, ! OF
'LZ, MGL 'ZLS

^ tisr ^ ossHsoLakt,

Dr -SLLLV » LL.

^ rbeiteranosbills.

kkS8 - k! .
Aller Ed . gr . Kohorst in Märschsndors läßt

am Donnerstag , dem 27. ds . Mts .,
nachmittags 6 Uhr neue Zeit:

13 Macken Gras (bestes
Kuhheuj und 12 Stück
6 Wachen alte Ferkel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet steundlichst ein.

Dinklage , 1918.
F . Diekmann.

Beste frischmelkende

Ziege
zu verkaufen.

Nachzufragen bei
Heinrich Krapp»

Dinklage.

Habe eine rotbunte , tra¬
gendeQuene
zu verkaufen.

H . Krogmann»
Krimpenfort b . Lohne.

Habe eine gutgehende

IkMmWe
mit Eöpsl wegen Platz¬
mangels zu verkaufen.

Anton Klöker»
Lohnerwiesen b. Lohne.

Zu verkaufen eine hoch¬
tragendeOuene
(in acht Tagen kalbend ) .
Wwe . Niemann,

Harme Lei Bakum.

Habe aufmeinemKamPe
und bei Glandorf

f Gi?L gelegt.
G. Kokenge,

Osterfeine.

Gesundeneine
Wagenknpsel

auf der Chaussee von Oythe
nach Vechta.

Joseph Többe , Oythe.

(Aolzfässer ) , 100 Pfund
fassend, hat abzugeben.
Vechta . D . Schröder.

Im Interesse rechtzeiti¬
ger Lieferung bitte meine
werte Kundschastum sofor¬
tige Eintragung in die
Kundenliste für

1918 13.
H. HoltvogL,

Vechta.

ütttkdllkr
mit u . ohne Pho¬
tographie werden
in kürzester Zell
geschmackvoll an¬
gefertigt von der

ü.VM . K. L . Ii. 8,

Wanduhren
und Wecker

werden in kürzester Zeit
gründlich nachgssehen u.
gereinigt.
Vecbta, Lurgstr. 11.

kiMMch
Es wird ein Haus mit

10 bis 15 Scheffels . Land
zum 1. Novemb . 1918 zu
pachten gesucht . Am
liebsten in der Umgebung
von Vechta . Preis nach
Übereinkunft . Etwas Hülse
kann zugesichert werden.

Gest . Offert , u . B . K.
Nr . 18 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

Ein 14jähr ., der Schule
entlassener

Zunge»
der mit landw . Arbeiten
ziemlich gut fertig werden
kann , sucht aus sofort Stel¬
lung . Angebote an die
FMal -Expedition Wilh.
Warelmann » Oldenburg»
Achternstraße 51.

Buchhalter»
auch Kriegsbeschädigter,
aus der landwirtschaftlichen
Maschinenbranche auf so¬
fort gesucht.

Rest , wird auf durch¬
aus tüchtige , selbständige
Kraft.

B . Wendeln,
Maschinenfabrik,

Schneidsrkrug i . Q.

Fernsprecher Nr . 6.

Gesucht zu Herbst für
einen größeren , lebhaften
Haushalt auf dem Lande

ein Mädchen,
von über 20 Jahren , für
Haus - und Gartenarbeit.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Die Kundschaft , welche
für das Jahr 1918/19

Karbid
beziehen will , wird gebeten,
sich rechtzeitig bei mir
in d . Knndenliste eintragen
zu lassem

Aug . Schumacher,
Vechta.

ZWge MW
kauft zu höchsten Preisen

Franz Snsrdieck,
Vechta.

Bakum - Langförden
Abnahme v . Stachelbeeren , Rhabarber,

Enten , Hähnen und Kaninchen
in Vakum am Dienstag , dem 22 . Juni , von 1

bis 4 Uhr am Bahnhof;
in Langsörden am Mittwoch , dem 28 . Juni , von
9— 5 Uhr bei Wirt Dultmeher.

Franz Suerdieck, Vechta.

Habe noch mehrere neue Original Cormiü -,
Deering - und Qsborne»

Mähmaschinen,
sowie Heuwender und Heurechen

abzugeben . Ferner habe noch mehrere gebrauchte,
vollständig durchreparierte und tadellos arbeitende
Mähmaschinen auf Lager.

Steinseld i . O . am Bahnhof.
W . V

'
. REZLZLWZ

'
,

_ Maschinenfabrik.

GeasVevkauf.
Zeller Kersting und Zeller Lübbe in Bökern

kaffen am

Mittwoch , dem 26 . Zum , nachm. 4 Uhr,
bei Kersting anfangend , etwa

Placken Gras,
"KL

Kuh - und Pserdeheu»

4 Schefselsaat Kartoffeln,
4 Schefselsaat Steckrüben

öffentlich meistbieiend verkaufen.
V . Zerhusen , Lohne.

Auf meinem Lager in
istSHLseksLiNM

(531 » Kaligehalt ) stets zu haben.
D . Schröder.

Muer. Nmu UÄ
junge Mßeu

werden für dringende , leichte Muni-
Lionsarbeiten gesucht. Gebet dem

Heere die Waffen , die es dringend
braucht, und meldet euch beim

Arbeitsnachweis in Vechta.
MGMLE-'

Todes -AnZeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen

iunigstgeliebten Mann , unfern treusoraenden , herzlieben Vater,
meinen teuren Sohn und Schwiegersohn , unfern guter ; Bruder,

Schwager und Onkel , den Gefreiten

Hornist

Franz Meyer
Inh . des Eisernen und Friedrich -August -Kreuzes 2 . Klaffe

zu sich in ein besseres Leben abzurusen . -Er fiel auf dem Felde
der Ehre durch einen Volltreffer am 9 . ^ um 1918 , abends

6 Uhr bei Marquecy (Frankreich ) im 32 . Lebensjahre , nachdem

er seit dem 5. Mobiltage im Felde gestanden hatte , ^ n der

Masurenschlacht durch einen Lungenschuß schwer verwundet,

trat er Herbst 1916 abermals ins Feld , machte die Kampfe um

Riga mit und starb den Heldentod , nachdem auch fem Bruder

Eduard vor kurzem im Kampfe gefallen war.
Mit der Bitte um ein andächtiges Gebet für dre Seelen¬

ruhe des teuren Verstorbenen zeigt dies allen Verwandten und

Freunden tiefbetrübt an

Die trauernde Witwe uebst 3 unmündigen Kindern.

Osterfeine , Oldorf , Dalinghausen , Vörden , Lehmden,

wesü . Kriegsschauplatz , den 22 . Juni 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Donnerstag , dem

27 . Juni , morgens 7st » Uhr in der Pfarrkirche zu Osterseme,

Wozu alle Verwandten und Bekannten eingeladen werden.

So ruhe sanft in stillem Frieden,
Da unser Herz Dich tot noch liebt,
Denn ach, so stütz bist Du geschieden,
Tief hat die Trennung uns betrübt . AZ
Du warst so gut , Du starbst so früh , "

Wir denken Dein mit Schmerzen,
Das Blei , das Dich zu Tode traf»
Zerreißt daheim die Herzen.

Bin Donnerstag vormittag
einem Transport großer und kleiner

Ser August Melchers Gasthaf in Vechta,
und empfehle dieselben ZUMKauf N.
Tausch.
Siegs. Remberg , wilderhauseu.

Der Mehverkauf
des Zellers Los . Meyer in Nesthausen findet nicht
statt.

Wesselmann Aukt., Molbergen.

Gras-Verkäufe.
Mittwoch , den 26. Zum,

2 Ahr nachmittags » soll das Gras in den Wiesen des

Gutes Daren,
Donnerstag , den 27 . Zum»

2 Ahr nachmittags in den Wiesen des

Gutes Vakum
meistbietend verkauft werden.

Verwalter Prö bsting.

WM - Für die Heuernte empfehle
zum Einstreuen

VLS ^LKLslL.

Vechta. D . Schröder.

Todes -ANZeige.

*
Heute erhielt ich plötzlich und unerwartet ^

die tieftraurige Nachricht , daß mein innigst - >
geliebter , unvergeßlicher Mann , unser guter«
Bruder , Schwiegersohn , Schwager u . Oukel, >

der SchützeMdwigMeyerj
beim Infanterie -Regiment Nr . . . .

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,

! im Alter von 33 Jahren au ; den ; westlichen
! Kriegsschauplätze den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist.

Um ein andächtiges Gebet für den lieben
! Verstorbenen bitten

Die tisfbetriibte Gattin
nebst Angehörigen.

Lohne , Goldenstedt , Ehrerrdors und
i Mühlen , den 22 . Juni 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am
Mittwoch , dem 26 . Juni , morgens 7sts Uhr
in der Kirche zu Lohne , wozu Verwandte
und Bekannte hiermit eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Erhielten soeben die traurige Nachricht,
daß unser lieber Bruder , Schwager u . Onkel, ^

der Sodale

Heinrich Mkr,
Schütze in einem Infanterie -Regiment,

infolge eines Granatschusses an der Westfront!
den Heldentod fürs Vaterland im jugendlichen
Alter von 25 Jahren gestorben ist. Sem
Grab befindet sich auf dem Militärfriedhose,
M Neaucourt . Sein Bruder Joseph gmg

W ihm bereits am 17 . November 1914 rm
1 Heldentode voran .

'

! Wir bitten um ein andächtiges Gebet sur i

! die Seele des lieben Verstorbenen

Oie tranemäsa AaZsUnZsa.
Lohnsrwiesen bei Lohne , Brockdorf , Vis - !

>bek , Zerhusen , Vechta , Nordwalde , Amerika, ^
östl . und westl . Kriegsschauplatz , den

^ Juni 1918.

> Das feierliche Seelenamt findet statt aml

Freitag , dem 28 . Juni , ' stS Uhr morgens -

in der Pfarrkirche zu Lohne , wozu Vertvanor , ^
Bekannte und Nachbar » hiermit eingetao ^

I werden.
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